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Sonntagscafé mit
Wind und Wellen

PELKUM � „Leinen los“ heißt
es am Sonntag, 15. Oktober,
um 15 Uhr im Gemeindehaus
Pelikanum. Die evangelische
Kirchengemeinde, die Awo
und die Stadt laden zum
Sonntagscafé mit Musik über
frische Brisen und laue Lüft-
chen ein. Es gibt Donauwel-
len und Windbeutel. Tischre-
servierungen für Gruppen
nimmt Martina Foschepoth,
Telefon 17 67 32, entgegen.
Der Beitrag beträgt vier Euro.
Die Bushaltestellen gegen-
über dem Pelikanum stehen
in beiden Richtungen der Ka-
mener Straße zur Verfügung.
Der Parkplatz am Bürgeramt
darf genutzt werden.

Landfrauen
probieren Wein

WIESCHERHÖFEN/WEETFELD
� Die Landfrauen Wiescher-
höfen und Weetfeld treffen
sich am Freitag, 13. Oktober,
um 19 Uhr auf dem Hof Köck-
ler zu einer Weinprobe. An-
meldungen bei Brigitte Elser-
mann, Telefon 01 76/
92 21 17 55.

Treffen des
Seniorenkreises

WIESCHERHÖFEN � Der Senio-
renkreis St. Marien trifft sich
am Mittwoch, 11. Oktober,
um 15 Uhr im Marienheim
zum gemütlichen Nachmit-
tag mit Kaffee und Kuchen
zum Thema Erntedank.

KALENDER

MGV feiert Kockelke
Jubiläumskonzert in Berger Realschule

WIESCHERHÖFEN � Der MGV
„Harmonie“ 1899 Wiescher-
höfen feiert das Jubiläum von
Brigitte Kockelke, die in die-
sem Jahr den Chor seit 25 Jah-
ren leitet, mit einem Konzert
in der Konrad-Adenauer-
Schule in Berge.

Vor 25 Jahren hat Brigitte
Kockelke die Chorleitung des
Männergesangvereins (MGV)
„Harmonie“ 1899 Wiescher-
höfen von ihrem Vorgänger
Horst Bender übernommen.
Zum ersten Mal stand eine
Frau am „Notenpult“ des
Chores.

Die Zahl 25 ist ein besonde-
rer Grund zum Feiern. Aus
diesem Anlass findet ein Best-
of-Konzert mit einem Rück-
blick auf die Auftritte der
letzten 25 Jahre am Samstag,
14. Oktober um 19.30 Uhr in
der Aula der Konrad-Aden-
auer-Realschule, Heideweg 4,
statt. Einlass ist ab 19 Uhr.

Die Sänger des MGV neh-
men das Publikum mit auf
die Reise durch die Konzerte
der letzten 25 Jahre: vorbei
am Gaumenschmauskonzert
(2016), Schlager und Ever-
greens (2014), Schubert
(2012), Oper und Operette
(2010), Gospals und Spirituals
(1996) und vielen weiteren
Themen und Musikrichtun-
gen aus den vergangenen Jah-
ren. Begleitet werden sie da-
bei von dem Pianisten Thors-
ten Jaschkowitz und der So-
listin Sina Brunzel (Sopran).

Die Karten zum Konzert
sind erhältlich bei: Dorf Apo-
theke, Wiescherhöfener Stra-
ße 54; Glückauf Apotheke,
Kamener Straße 114; Hören +
Sehen, St.-Reginen-Platz 15.

Der „normale“ Proben-
abend des Chores findet im-
mer dienstags um 19.30 Uhr
im Saal Bürger, Wiescherhö-
fener Straße 2, statt. � WA

SoVD verlässt Bauhof
Wechsel in Awo-Tagesstätte / Neue Bürozeiten
HERRINGEN � Auf zwei wichti-
ge Änderungen verweist der
Sozialverband Deutschland,
Ortsverband Herringen: Ab
sofort finden die großen Ver-
anstaltungen wie die Mutter-
tagsfeier, die Jahreshauptver-
sammlung oder die Weih-
nachtsfeier nicht mehr im
„Alten Bauhof“, sondern in
der Awo-Tagesstätte, Am Ju-
gendheim 3, statt. Lediglich
die Gymnastikgruppe wird
sich auch in Zukunft in der

Kultur- und Begegnungsstätte
treffen. Darüber hinaus gibt
es neue Bürozeiten. Das Büro
im Bürgeramt hat dienstags
und freitags jeweils von 9 bis
11 Uhr geöffnet (telefonisch
unter 464427). Aufgrund ei-
nes Todesfalls hat das Büro
mittwochs ab sofort nicht
mehr geöffnet. Während der
Bürozeiten können unter an-
derem Telefonnummern und
Sprechzeiten im Büro in
Unna erfragt werden. � stg

Bahnübergang gesperrt
PELKUM � Aufgrund einer
Baumaßnahme wird der
Bahnübergang auf der Gro-
ßen Werlstraße, zwischen
der Kamener Straße und der
„Kleinen Werlstraße“ ab mor-
gen, Sonntag, 7 Uhr, bis Mon-
tag, 9. Oktober, 5 Uhr, für den
Linienverkehr nicht befahr-
bar sein.

Die Linie 3 fährt in diesem
Zeitraum nach Verlassen der

Haltestelle „Wiescherhöfener
Markt“ weiter geradeaus bis
zur Haltestelle „Pelkum /
Bahnhof“. Die Rückfahrt er-
folgt in umgekehrter Reihen-
folge.

Die Haltestellen „Große
Werlstraße“ und „Kleine
Werlstraße“ werden zur Hal-
testelle „Otto-Wels-Straße“
auf der Kamener Straße ver-
legt.

Gemeindetreff Heilig Kreuz
Dienstag, 17. Oktober, ver-
legt. Beginn ist um 19 Uhr im
Michaelsheim.

HERRINGEN � Der Gemeinde-
treff Heilig Kreuz wurde von
Dienstag 10. Oktober, auf

Vom neuen Baugebiet
bis Rossmann

BV Pelkum beendet ihre Sommerpause
PELKUM � Die Bezirksvertre-
tung (BV) Pelkum hat ihre
parlamentarische Sommer-
pause beendet. Zur ersten Sit-
zung nach den Ferien trifft
sie sich am Dienstag, 10. Ok-
tober, um 16 Uhr im Amts-
haus, Kamener Straße 177.

Ein Thema wird der Ausbau-
plan Manfred-Billinger-Stra-
ße sein. Im Zuge der Ansied-
lung des neuen Netto-Mark-
tes an der Weetfelder Straße
soll hier ein kleines Bauge-
biet mit knapp 50 Wohnein-
heiten entstehen. Weitere
Themen werden die von der
SPD beantragte Langzeitge-
schwindigkeitsmessung auf
der Kamener Straße, der Zu-
stand des Außenbereichs der
Schillerschule und die Schaf-
fung weiterer Blühwiesen im
Stadtbezirk (unsere Zeitung
berichtete) sein. Unbefriedi-
gend ist aus Sicht vieler An-

wohner weiterhin die Situati-
on im Umfeld der Baustelle
Kamener Straße. Nach Fertig-
stellung soll zeitnah die Ver-
kehrsfreigabe im üblichen
Rahmen (kleine Feier) erfol-
gen. Auch hierüber wollen
die Bezirksvertreter spre-
chen. Ein Dauerbrenner im
Stadtbezirk ist auch die An-
siedlung einer Rossmann-Fi-
liale, die aufgrund der Unter-
schutzstellung von Haus Buß-
mann derzeit allerdings auf
Eis liegt. Hierzu liegt ein An-
trag der CDU-Bezirksfraktion
vor. Die Christdemokraten
möchten, dass die Wirt-
schaftsförderung über den
aktuellen Stand der Ansied-
lung – als Standort ist das
CreativRevier Heinrich Ro-
bert im Gespräch – infor-
miert.

Alle Bürger sind zu der Sit-
zung eingeladen. � stg

kfd zum Weihnachtsmarkt
enkirche, Kamener Straße.
Die Kosten betragen 26 Euro
für Busfahrt und Eintritt. An-
meldungen nehmen die Be-
zirksmitarbeiterinnen und
Elsbeth Tiefenbach unter Te-
lefon 40 11 62 entgegen.

WIESCHERHÖFEN � Die kfd St.
Marien-Wiescherhöfen fährt
am Samstag, 2. Dezember,
zum Weihnachtsmarkt auf
Gut Böckel, einem alten
Landadelssitz. Die Abfahrt er-
folgt um 12.30 Uhr ab Mari-

Baumfällung „ein Trauerspiel“
Erneute Kritik von den Grünen / Mehr Geld für Baumnachpflanzungen gefordert

HERRINGEN � Trotz Sturm und
Regen waren die acht Linden
auf dem Marktplatz Herrin-
gen binnen eines Tages ge-
fällt. Dr. Carsten Grüneberg,
Bezirksvertreter der Grünen,
hat seine Meinung gegenüber
der Diskussion 2016 – schon
damals wurden acht alters-
schwache Bäume auf dem
Marktplatz beseitigt – nicht
geändert: Er hält die Fällung
der Linden entlang der Neuf-
châteaustraße weiterhin für
einen Fehler. Statt die alten
Bäume mit einem Pflege-
schnitt zu ertüchtigen und
ihr Dasein zu verlängern,
werde aus Kostengründen
eine vorsorgende Fällung aus
Gründen der Verkehrssiche-
rungspflicht vorgezogen.
„Das ist ein Trauerspiel“, so
Grüneberg.

Es wundert ihn, dass erneut
unklar zu sein scheint, ob
und wann die Bäume nachge-
pflanzt werden. Denn ein
Sprecher der Stadt habe dies
unter den Vorbehalt der „ge-
sicherten Finanzierung“ ge-
stellt, erinnert Grüneberg an
die Diskussion 2016. Auch
dort war zunächst unklar,
wie und wann nachgepflanzt
werden soll und ob ausrei-
chend Mittel im Haushalt zur
Verfügung stehen. Mittler-

weile sei der nördliche Platz-
bereich wieder bepflanzt –
nach neuestem Stand der
Technik.

Die Ankündigung, die Lin-
den im Bereich der Neufchâ-
teaustraße nachzupflanzen,
dürfe, so Grüneberg, natür-
lich nicht darüber hinweg
täuschen, dass das Grünflä-
chenamt generell finanziell
zu schwach ausgestattet sei,

um alle gefällten Bäume zeit-
nah zu ersetzen. „Wenn an
prominenter Stelle wie am
Herringer Markt eine neue
Pflanzung zugesichert wird,
heißt dies gleichzeitig, dass
an anderer Stelle nicht nach-
gepflanzt werden kann.“ Als
Beispiel nennt Grüneberg
fehlende Bäume entlang der
Hafenstraße, deren Neupflan-
zung zugesichert wurde, die

aber bis heute nicht erfolgt
sei. Bei den nächsten Haus-
haltsplanberatungen müsse
die große Koalition – auch in
Herringen – Farbe bekennen
und sich für eine bessere fi-
nanzielle Ausstattung stark
machen. „Nur so können
auch alte Bäume gepflegt
werden, statt sie gleich mit
der Holzerntemaschine platt
zu machen.“ � WA

Am Marktplatz in Herringen sind erneut Linden gefällt worden. Die Grünen halten die Fällung weiter-
hin für einen Fehler. � Foto: Rother

Horror in Herringen
Grusel-Labyrinth als Neuheit im Halloweenhaus / Viel Unterstützung für Gerd Willenberg

Von Stefan Gehre

HERRINGEN � Es ist angerichtet:
Mehr als zwei Dutzend Helfer
wollen ab Samstag, 14. Oktober,
im Halloweenhaus zugunsten
der WA-Aktion „Menschen in
Not“ für einen reibungslosen
Ablauf sorgen und den Besu-
chern das Fürchten lehren. Neu
im Team von Gerd Willenberg ist
Marcel Menges aus Warendorf,
der mit seinem Grusel-Labyrinth
für die Neuheit sorgen wird.

Allein für diese Attraktion
seien vier bis sechs Helfer er-
forderlich, sagt Menges, der
das Grusel-Labyrinth vor eini-
gen Jahren aus einer Laune
heraus in einer Garage in sei-
ner Heimatstadt aufgebaut
hat. Zu Halloween habe er
dann Nachbarn und Freunde
eingeladen. Aber alles war
„überschaubar“ und kein Ver-
gleich zu dem, was die Besu-
cher jetzt in Herringen er-
wartet. Denn: „Das Grusel-La-
byrinth ist deutlich größer
geworden.“

Menges will die Besucher
darin mit auf eine „gruselige
Reise ins Unterbewusstsein
nehmen“, wie er sagt. Dabei
werden sie einigen Horrorge-
stalten aus bekannten Filmen
wie Es, Saw. Conjuring, The
Mirror oder The Ring begeg-

nen. Lichteffekte, Nebel, Live-
Erschrecker sowie die passen-
de Musik sollen den Gang
durchs Labyrinth zu einem
unvergesslichen Erlebnis ma-
chen. Um die Effekte noch zu
verstärken, bekommt jeder
Besucher eine Spektralbrille,
die er am Ausgang aber wie-
der abgeben muss.

Beim Besuch des Grusel-La-
byrinths sind einige Dinge zu
beachten, auf die per Bild-
schirm bereits im Wartebe-
reich hingewiesen wird. Kin-
der und Jugendliche unter 16
Jahren haben keinen Zutritt –
es sei denn, sie werden von
ihren Eltern begleitet. Da es

im Labyrinth recht eng und
dunkel ist, ist es für Men-
schen mit Platzangst nicht
geeignet. Man werde die Be-
sucher in mehreren Vierer-
gruppen durchs Labyrinth
führen. „Wartezeiten werden
sich dadurch nicht vermei-
den lassen“, so Menges, der
übrigens während einer Re-
cherche im Internet auf Gerd
Willenberg und sein Hallo-
weenhaus gestoßen ist.

Der Warendorfer wird ver-
mutlich während der ganzen
Zeit am Grusel-Labyrinth
sein, um im Notfall handeln
zu können – zum Beispiel
wenn die Technik versagt.

Für Gerd Willenberg ist er
eine „große Entlastung“, da
sich der Vater des Halloween-
hauses nicht auch noch ums
Labyrinth kümmern muss.
Überhaupt ist er stolz auf sei-
ne vielen Helfer. Sie hätten
mittlerweile so viel Erfah-
rung, dass sie ihre Bereiche
weitgehend selbstständig or-
ganisieren. Cordula Sauer
zum Beispiel kümmere sich
um den Essensverkauf und
teile hier die Helfer ein.

Eine wichtige Rolle spielen
auch die Erschrecker. Übers
ganze Gelände verteilt seien
jeden Abend etwa 15 Erschre-
cker im Einsatz, erklärt Wil-
lenberg. „Und immer wieder
kommen Menschen und bie-
ten mir ihre Hilfe an, zuletzt
ein Vater mit seinem Sohn.“

Zusammen mit seinem
Team fiebert Willenberg
schon der Eröffnung des Hal-
loweenhauses entgegen. Bis
auf einige technische Dinge
und die Fein-Deko sei alles
fertig.

Das Halloweenhaus, Jägerstraße
55, öffnet am Samstag, 14. Okto-
ber, um 18.30 Uhr. Danach hat es
täglich bis zum 1. November ab
17.30 Uhr geöffnet. Zur Eröff-
nung und an Halloween selbst
sind noch einige besondere Ak-
tionen geplant.

Das Kinderzimmer aus dem Film Conjuring – hier mit Gerd Willen-
berg und Marcel Menges (rechts) – sieht auf den ersten Blick harm-
los aus. Doch der Schein trügt... � Foto: Rother

Samstag, 7. Oktober

Veranstaltungen
Nonnenpoker: 18 Uhr, Theaterver-
ein Edelweiß, Bauhof.

Rat und Hilfe
Caritas Kleiderkammer: geöffnet
von 10 bis 13 Uhr, Marienheim.

Sonntag, 8. Oktober

Veranstaltungen
1. Pelkumer Museumstag: 11 bis
17 Uhr, Vereine, Gruppen und Hei-
matinteressierte stellen sich vor,
11.15 Uhr Jekits, 11.30 Uhr, Jagd-
hornbläser Pelkum, 12 und 13 Uhr,
Führungen hinter die Kulissen des
Museums, 12 Uhr, Gospel & Fun Ev.
Kirchengemeinde Pelkum-Wie-
scherhöfen, 14 Uhr, Posaunenchor,
14.30 Uhr, Jekits Blechbläser; ganz-
tägig Info- und Aktionsstände von
Einrichtungen und Vereinen aus
dem Stadtbezirk, Gustav-Lübcke-
Museum, Neue Bahnhofstraße 9
(freier Eintritt für alle Pelkumer).
Nonnenpoker: 16 Uhr, Theaterver-
ein Edelweiß, Bauhof.

Vereine
Siedlergemeinschaft Wester-
kamp: 10.30 Uhr, Frühschoppen,
„Alter Bauhof“.
Schützengesellschaft Wiescher-
höfen-Weetfeld: 10.30 Uhr,
Herbstversammlung, Schützen-
platz, Feldlerchenweg.
Schlesierverein Harmonie Her-
ringen: 17 Uhr, 3. Quartalsver-
sammlung, Haus Liedtke.

Gemeinden
Thomaskirche: 15 bis 17 Uhr, Ge-
meindekaffee, Gemeindehaus.
St. Victor: nach dem Gottesdienst,
Sonntagsgespräch der Männer,
Männerdienstraum.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283 oder per E-
Mail an pelkum@wa.de oder herrin-
gen@wa.de.

Hermann-Gmeiner-Schule feiert mit 1000 Gästen
Am Ende dürften es an die 1000
Menschen, so die Schätzung von
Schulleiterin Cornelia Lagoda, ge-
wesen sein, die der Einladung zum
Schulfest der Hermann-Gmeiner-
Schule gefolgt waren. Im Mittel-

punkt stand deren 125-jähriges Be-
stehen. Drei Stunden lang präsen-
tierten die einzelnen Klassen ges-
tern dazu die Ergebnisse der ver-
gangenen Projektwoche, darunter
alte Spiele, Infos zur Geschichte

der Schule sowie Einblicke in den
Unterricht vor 125 Jahren. Zu den
Besuchern gehörte auch Bezirks-
vorsteher Klaus Alewelt. Unter-
stützt wurde das Fest vom Förder-
verein der Grundschule, den Eltern

sowie von externen Partnern wie
der Stadtteiljugendarbeit und dem
„Nudeltopf“ der Gemeinde St.
Laurentius. Der Erlös kommt dem
Förderverein und damit den Kin-
dern zugute. � stg/Foto: Wiemer

Bildergalerie
zum Thema auf

www.wa.de@


